
 

Zweite S-Bahn-Stammstrecke München 

Sehr geehrter Herr von Hildebrand, 

ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 9. Dezember 2008. 

Wie ich Ihnen bereits in meinem Schreiben vom 28. November 2008 mitgeteilt 

habe, hat die vergleichende Untersuchung aus dem Jahr 2001 deutlich 

gemacht, dass ein S-Bahn-Südring weder die bestehende Stammstrecke 

ausreichend entlasten kann noch die Attraktivität des Münchner S-S-Bahn-

Systems so verbessert, sie auch mittel- und langfristig eine Alternative zum 

Individualverkehr darstellt. 

Die Überlegungen des Büros Vieregg-Rössler oder der Herren Baumgart-

ner/Kantke/Schwarz betrachten die technische Seite eines möglichen S-

Bahn-Südringausbaus, beschäftigen sich aber nicht mit der verkehrlichen 

Wirkung. Aber selbst eine eingeschränkte Betrachtung nur der technischen 

Aspekte für einen Südringausbau/Teilausbau lässt erkennen, dass die 

Abhängigkeiten zwischen der S-Bahn und dem übrigen Schienenverkehr deut



lich zunehmen und somit eine positive qualitative und quantitative Entwick-

lung der S-Bahn München verhindern. 

Seitens des Freistaates Bayern wird an dem Beschluss zusammen mit der 

Landeshauptstadt München und der Deutschen Bahn AG, einen zweiten S-

Bahn-Tunnel weiterzuverfolgen, festgehalten. Der Ausbau des Südrings 

bildet keine Alternative dazu. 

 


